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Befiehl du deine Wege
und was dein Herze kränkt
der allertreusten Pflege
des, der den Himmel lenkt.
Der Wolken, Luft und 
Winden gibt Wege, Lauf und 
Bahn, der wird auch Wege 
finden, da dein Fuß gehen kann. 



Winnetou ist tot… Liebe Leserinnen und Leser! 
So die Schlagzeile vor einigen Wochen. Der berühm-
te Schauspieler Pierrre Briece ist verstorben. Er war 
DER Winnetou in den Karl-May-Filmen und Fest-
spielen. Und dann hieß es weiter: „Winnetou ist in 
die ewigen Jagdgründe eingezogen.“ 
Nichts wäre falscher, als so über Winnetou zu 
schreiben. Denn in Winnetou III lässt Karl May die 
Romanfigur Winnetou kurz vor seinem Tod sagen: 
„Es ist so deutlich, so deutlich! Meine Ahnung sagt 
mir, dass Winnetou heute sterben wird. Mein Bruder 
mag mir glauben, ich gehe heut in die ewigen 
Jagd... “ Er hielt inne. „In die ewigen Jagdgründe“ 

hatte er nach dem Glauben der Indianer sagen wollen. Was hielt ihn ab, dieses 
Wort vollends auszusprechen? Ich wusste es: Er war durch den Umgang mit mir 
in seinem Innern ein Christ geworden. Winnetou sagte: „Ich gehe heut dahin, wo 
der Sohn des guten Manitou uns vorausgegangen ist, um uns die Wohnungen im 
Hause seines Vaters zu bereiten, und wohin mir mein Bruder Old Shatterhand 
einst nachfolgen wird. Dort werden wir uns wieder sehen, und es wird keinen Un-
terschied mehr geben zwischen den weißen und den roten Kindern des Vaters, der 
beide mit derselben unendlichen Liebe umfängt. Es wird ewiger Friede sein.“

Durch den Umgang mit Old Shatterhand kommt er zum Glauben. Und Hadschi 
Halef Omar? Kommt zum Glauben an Christus, obwohl er seinen Herrn Kara Ben 
Nemsi eigentlich zum Islam bekehren will. 

Ich finde es bemerkenswert, dass Karl May einlädt zur Nachfolge. Welcher 
Bestseller-Autor tut das noch? Und er lädt ein in Freiheit. Mit Respekt. Ganz per-
sönlich beim letzten Atemzug: „Ich brachte mein Ohr ganz nahe an seinen Mund, 
und mit der letzten Anstrengung der schwindenden Kräfte flüsterte er: „Scharli, 
ich glaube an den Heiland. Winnetou ist ein Christ. Leb wohl!“ 

Was für ein „Leb wohl“. Von Millionen Menschen gelesen. Eine erfundene Ge-
schichte. Aber die Geschichte dahinter ist nicht erfunden: Wir werden mit     
Christus auferstehen zum ewigen Leben. Das ist unser letztes Ziel, unsere Zu-
kunft, Glück und Freude - vom ersten bis zum letzten Atemzug. 

Mit herzlichem Gruß Ihr Pfarrer Matthias OverathI
Johannesevangelium 20,31: „Noch viele andere Zeichen tat Jesus vor 

seinen Jüngern, die nicht geschrieben sind in diesem Buch. 
Diese aber sind geschrieben, damit ihr glaubt, dass Jesus der Christus 

ist, der Sohn Gottes, und damit ihr durch den Glauben das Leben habt in 
seinem Namen.“ 
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Jugendarbeit ausbauen – Förderer 
gesucht! Wie schön: Der Jugendbe-
reich in unserer Gemeinde wächst! Im-
mer mehr junge Leute möchten nach 
der Konfirmation in der Gemeinde ak-
tiv werden. Um diese positive Entwick-
lung weiter zu fördern und auszubauen, 
hat sich das Presbyterium zu einem Pi-
lotprojekt entschlossen: Für ein Jahr 
wird ein Mitarbeiter einsteigen und in 
dieser Zeit insbesondere die Begleitung 
der Jugend-Teamer intensivieren.
Langfristig wird angestrebt, für den 
Bereich der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen eine halbe oder besser 
noch volle Jugendreferentenstelle ein-
zurichten. Problem: Für eine zusätzli-
che Personalstelle stehen nicht genü-
gend Kirchensteuermittel zur Verfü-
gung. Deswegen versuchen wir, die 
notwendigen Summen über einen För-
derkreis in Zusammenarbeit mit unserer 
Stiftung zusammen zu bekommen.
Dazu suchen wir Menschen, denen be-
sonders die Kinder und Jugendlichen in 
unserer Gemeinde am Herzen liegen, 
und die bereit sind, dafür regelmäßig 
eine frei zu wählende Summe zu spen-
den. Es wäre wunderbar, wenn wir als 
Gemeinde es schaffen, entgegen allen 
negativen Trends der Zeit aus eigenen 
Kräften zu wachsen, Neues aufzubauen 
und Zukunft zu gestalten.
Sind Sie bereit, dabei zu helfen?
Spenden bzw. Daueraufträge mit dem 
Verwendungszweck „Jugendreferent“ 
können eingezahlt werden auf das Kon-
to der Stiftung Martin-Luther-Kirche 
Holsterhausen bei der Volksbank 
Dorsten, IBAN: DE 284266232003 
28473100. Nähere Informationen bei 
Pfr. Deppermann (Tel. 950538).

Mit 14 durch die 
Hölle… Leslie 
Schwartz hat 
Auschwitz und 
Dachau überlebt. 
Der heute 85-
jährige kommt 

nach Deutschland um seine Geschichte 
zu erzählen. Zu uns kommt er am 27. 
Aug., 18 Uhr. Neuer Gemeindesaal.

Ök. Gemeindefest 
2015 Vielen Dank 
an alle, die zum Ge-
lingen des Festes 
mit unseren Freun-
den von St. Antoni-

us und St. Bonifatius beigetragen ha-
ben. Zum Vormerken: Ök. Gemeinde-
fest 2016 rund um die Martin-Luther-
Kirche am 3. Juli.

Gemeindegruppe „Schwerstkranke 
und Sterbende begleiten“
Füreinander da sein und in schweren 
Stunden dem Kranken oder Sterbenden 
Beistand sowie seiner Familie eine Hil-
festellung zu geben: dazu haben sich 
alle Beteiligten der Gruppe verpflichtet. 
Über zwei Jahre lang hat sich die 
Gruppe auf den Weg begeben, um nun 
den Menschen der Martin-Luther-
Gemeinde vertrauensvoll, verantwor-
tungsbewusst, verlässlich und kompe-
tent zur Seite stehen zu können. 
Wenn Sie Fragen zu diesem Angebot 
haben und / oder Begleitung wünschen, 
dann melden Sie sich gerne.: 
Im Gemeindebüro oder unter meiner 
Telefonnummer 02362/785383
„Wenn Du erlaubst, lass‘ mich ein paar 
Schritte mit Dir gehen.“   Lisa Wülbeck
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Neues aus dem Presbyterium 
Zurzeit bereiten wir die Presbyterwahl 
2016 vor. Wahlsonntag ist der 14. 
Febr. Am 9. Nov. ist dazu die Ge-
meindeversammlung in Holsterhau-
sen angesetzt (18 Uhr). Am 15. Nov. 
ist Bezirksversammlung in Rhade 
(12.30 Uhr). - Die Fortbildung 
(Presbytertag) wird uns am 12. Sept. 
zum Ikonenmuseum nach Reckling-
hausen führen.

Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen 
aus Taizé und anderen Liedern, Bibel-
worten, meditativen Texten, einer län-
geren Zeit der Stille sowie freien Für-
bitten. Herzliche Einladung an alle! 
1. Sept.; 27. Okt.; 24. Nov.; 19.30 
Uhr. Cornelia Kraft & Jörg Remmers

Mini-Gottesdienste für alle Kinder 
ab 0 Jahre mit Eltern, Paten, Großel-
tern in der Martin-Luther-Kirche: 25. 
Sept; 30. Okt; 27. Nov., 12 Uhr.  
Im Familienzentrum Hand-in-Hand: 
4. Sept; 16. Okt; 13. Nov; 11.30 Uhr. 
Herzliche Einladung an Alle!

Chor-Ausflug Der Aus-
flug unseres Kirchenchors 
am 5. September geht in 
diesem Jahr nach Münster. 
Nach einer Stadtrundfahrt 
im Münster-

Doppeldecker-Bus gehen wir an Bord 
des Solarschiffs „Solaris“ zu einer 
Rundfahrt auf dem Aasee. 
Weiterhin besichtigen wir den St.-
Paulus-Dom, den Prinzipalmarkt mit 
dem historischen Rathaus, die Lam-
bertikirche, den Schlosspark und den 
Botanischen Garten.  Hans Schuster

Arbeiten Heinzelmännchen im 
Hintergrund? In diesem Fall handelt 
es sich doch eher um Heinzelfrauen, 
die jeden Sonntag dafür sorgen, dass 
im Kirchcafe alles glatt läuft…
Zuwachs im Team können wir immer 
gebrauchen - auch Heinzelmänner 
sind natürlich nicht ausgeschlossen. 

Sind Sie interessiert? Dann sprechen 
Sie uns einfach an. Von rechts nach 
links: Christel Terstegen, Rita Spri-
wald, Gaby Prang, Christel Engel, 
Daniela Hoffjann, Henrike Braun. 
Auf dem Foto fehlen Ingrid Bendzulla 
und Anneliese Hügel.

Goldene Konfirmation
In der Martin-Luther-Kirche feiern 
wir am 4. Oktober Goldene Konfir-
mation. Als Gemeinde wollen wir u.a. 
Danke sagen für 50 und mehr Jahre 
der Treue zur Gemeinde. Der Kir-
chenchor wird singen. 
Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-jähriges 
Jubiläum haben, sind herzlich eingela-
den. Anmeldung im Gemeindebüro. 

Konfi-3 2016 Ein Elternabend am 11. 
Nov. um 19 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche gibt einen Einblick in 
die Konfi-3-Zeit von Januar bis Juni 
2016. 



Sollten Sie bis zum 5. Oktober keine 
Einladung bekommen haben, obwohl 
ihr Kind in der 3. Grundschulklasse ist, 
dann melden Sie sich doch bitte im Ge-
meindebüro.

Tauf-Eltern-Paten-Info-Abend Wir 
treffen uns am 21. Okt. um 19 Uhr im 
Neuen Gemeindesaal. 

Wiedereröffnung der 
Kleiderkammer im Pfarrhaus 
Martin-Luther-Straße 48
Vor wenigen Wochen konnte unser 
engagiertes Kleiderkammer-Team im 
Anschluss an die Sommerpause die 
Räumlichkeiten wieder öffnen. 

Zur Wiedereröffnung gab es Kaffee 
und Kuchen. Bei strahlendem Sonnen-
schein waren viele Gäste mit dabei. 
Ein herzliches Dankeschön an das 
Kleiderkammer-Team für ihren gro-
ßen, diakonischen Einsatz!

Der Spielekreis 
präsentiert am 17. 
Okt. die neuesten 
Brettspiele von der 
Spielemesse Essen im 
neuen Gemeindesaal 

ab 14 Uhr mit Kaffee und Kuchen. 
Spielen Sie gerne mit!

Aktion „Gemeindespende“
Wir bedanken uns bei allen, die sich an 
unserer „Aktion Gemeindespende“ be-
teiligt haben. Das Endergebnis von 
14.691 Euro hat uns ermutigt, die Akti-
on fortzuführen. 
Zwei Wochen vor dem Erntedankfest 
werden wir uns wieder mit einem Brief 
an die Generation 60+ wenden.

Gedenkgottesdienst für 
verstorbene Kinder 
Am Sonntag, den 15. Nov., 15 Uhr, 
Martin-Luther-Kirche, gibt es die Mög-
lichkeit für Eltern und weitere Angehö-
rige, ein Licht für ihre verstorbenen 
Kinder anzuzünden. 
In das Gedenken eingeschlossen sind 
Kinder, die bereits im Mutterleib ver-
storben sind, ebenso wie Kinder, die als 
Jugendliche oder im Erwachsenenalter 
den Tod gefunden haben. 
Der ökumenische Gottesdienst bietet 
mit Liedern, meditativen Texten, Gebe-
ten und Fürbitten Raum für Erinnerun-
gen und die Möglichkeit, den Namen 
des verstorbenen Kindes verlesen zu 
lassen. Herzliche Einladung!
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Der Weltgebetstag 
der Frauen im Jahr 
2016 wirft seine 
Schatten voraus. Ich 
selbst habe in der Zeit 
vom 1. –-4. Juli 2015 
in der Akademie 
Klausenhof in Ham-

minkeln-Dingden an einer ökumeni-
schen Werkstatt „Nehmt Kinder auf 
und ihr nehmt mich auf – Weltge-
betstag 4. März 2016 Kuba – teilge-
nommen. Die Teilnahme an der Werk-
statt war für mich sehr informativ, anre-
gend und hilfreich. 
Am 11. Januar 2016 wird im neuen 
Gemeindesaal in Holsterhausen eine 
„Werkstatt“ zum Weltgebetstagsthema 
stattfinden, wobei wir mit den umlie-
genden Gemeinden zusammenkom-
men, um das Thema zu erarbeiten, da-
mit der dazugehörende Gottesdienst (4. 
März 2016) ein voller Erfolg wird. 
Es würde mich sehr freuen, wenn ich 
Sie jetzt ein wenig neugierig für die 
Weltgebetstagsarbeit gemacht habe und 
fände es toll, wenn Sie mich bei dieser 
wichtigen Arbeit unterstützen. Habe ich 
Ihr Interesse geweckt und wollen Sie 
mehr erfahren, dann rufen Sie mich 
einfach mal an unter: 0172 / 266 26 91.
Ute Scharf

Der Besuchsdienst-Kreis 
Wir halten Ausschau nach 
weiteren Aktiven. Zur Zeit 
sind Frauen aus Holsterhau-

sen, Rhade und Deuten mit dabei. Wir 
möchten, dass möglichst viele der über 
1.100 Gemeindeglieder ab 70 Jahren 
zum Geburtstag einen persönlichen 
Gruß der Gemeinde bekommen. Vielen 
Menschen bedeutet ein solcher Besuch 

sehr viel! Können Sie sich vorstellen, 
dabei mitzuhelfen? Melden Sie sich 
bitte bei Andreas Deppermann 
P.S.:  Die nächsten Treffen sind am 25. 
Sept. und 27. Nov., 9.30 Uhr, Martin-
Luther-Kirche.

Fahrt nach Soest -
Auch in diesem Jahr 
waren wir wieder mit 
acht Frauen in Soest. 
Es war das elfte Mal, 
dass wir uns dort über 
dreitagelang mit theo-

logischen Fragen beschäftigt haben. In 
diesem Jahr gingen wir der Frage nach: 
Welche Bedeutung hat das Alte Testa-
ment für uns Christen? Wir haben dazu 
in drei Themenkreisen nach Antworten 
gesucht: 1) Woher kommen wir Men-
schen und kommt das Leben auf der 
Erde? Dazu gibt uns die Urgeschichte 
des Alten Testaments (1. Mose 1-11) 
eindeutige Antwort. Alles Leben beruht 
letztlich auf Gottes Wort. Diesen Ge-
danken nimmt der Prolog des Johan-
nes-Evangeliums (Joh 1,1-5) auf. 
2) Das Beten: Wir finden im Psalter 
150 Gebete, die auch uns Christen in 
vielen Situationen unseres Lebens hel-
fen können. Alles, was uns bewegt, 
dürfen wir vor Gott aussprechen. Wir 
dürfen vor ihm klagen, fragen, drängen, 
bitten, unser Versagen eingestehen, a-
ber auch unseren Dank und unsere 
Freude zum Ausdruck bringen. Im 
Neuen Testament hat Jesus Christus 
das alles im „Vaterunser“ zusammen-
gefasst.
3) Verheißung und Erfüllung: Im Alten 
Testament - vor allem in den Prophe-
tenbüchern - werden sehr viele Hinwei-
se auf einen kommenden Retter und 
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Heilsbringer gegeben. Wir haben uns 
aus den vielen Texten die vier so ge-
nannten Gottesknechtslieder näher an-
geschaut und sehr viele Übereinstim-
mungen mit dem Leben Jesu darin ge-
funden. Vergleichen Sie z.B. Jesaja 
52,13 - 53,12 mit der Leidensgeschich-
te Jesu. Sie werden schnell erkennen, 
dass der vom Propheten verheißene 
Mensch mit Jesus Christus gleich ge-
setzt werden kann. Diese Verheißung 
hat ihre Erfüllung gefunden.
Das Alte- und das Neue Testament ha-
ben die gleiche Hoffnung: Wir warten 
darauf, dass Gott seine Welt zum Ziel 
bringt. Wir warten darauf, das Wirk-
lichkeit wird, was das Alte Testament 
das „Neue Jerusalem“ nennt und was 
das Neue Testament in Offenbarung 
21,3ff. als eine ganz durch Gott erneu-
erte Welt zeigt. Eine Welt ohne Leid 
und Tränen. Wir warten auf die Wie-
der-(an)kunft Jesu Christi! 
Brigitte Dürkop

„Sprichwörterführung“

Ein Ausflug der besonderen Art erleb-
ten 19 Frauen unseres Frauenkreises im 
Juni mit Naturparkführer Arno Straß-
mann. Er gab jeder von uns vor der 
Wanderung durch Wald und Feld einen 

Zettel mit einer Redensart, deren Be-
deutung nach und nach erklärt wurde. 
Eine unserer Frauen hatte auf ihrem 
Zettel: „Kein Blatt vor den Mund neh-
men.“ Arno Straßmann nahm vom We-
gesrand ein großes Blatt auf und hielt 
es vor den Mund. Er erklärte, dass, 
wenn man in alter Zeit Kritik an der 
Obrigkeit anbringen wollte, dieses nur 
hinter einem Blatt, oder wie wir es heu-
te kennen, hinter vorgehaltener Hand 
möglich und straffrei war.
Ein zweites Beispiel: „Auf dem Holz-
weg sein“ bedeutet: Es gab Wege im 
Wald, die von Holzfällern genutzt wur-
den, um die Stelle des Holzschlags zu 
erreichen. Diese Wege waren Sackgas-
sen, man kam hier nicht weiter. Es war 
eine sehr lehrreiche Exkursion. 

Wir besuchten 
mit Arno 
Straßmann 
auch die 
Deutener 
Herz-Jesu-
Kirche. 

Erbaut wurde die Kirche von dem be-
rühmten Kirchbaumeister Dominikus 
Böhm, eingeweiht 1942, also während 
der Nazizeit. 
Die Fenster zeigen die heimische Tier-
welt, hauptsächlich Vogelarten. Die 
von Böhm entworfenen Wandleuchter 
tragen die Zeichen der zwölf Apostel. 
Der beeindruckende Kreuzweg, von 
Felix Schlüter entworfen, zeigt 
Landleben. Holzschuhe, Gänse, Scha-
fe, Gaffer in Bauernkitteln. Die Deute-
ner Kirche ist sehenswert.
Interessierte Frauen sind in unserem 
Kreis herzlich willkommen! 
Elsemarie Kortmann 
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Unsere Kirche
Als Stein sucht man sich nicht aus 

wohin man kommt, in welches Haus. 
Der Maurer setzt uns einfach ein 

und fragt uns nicht: „Was willst du Stein“? 
Sowohl im Dome wie Kapelle baut er uns mit seiner Kelle. 

Ich bin froh, dass es so kam, 
dass man mich für die Martin-Luther-Kirche nahm. 

Wenn ich an manches Bauwerk denke, 
wie etwa eine Halbwelt-Schenke, 
dann finde ich in solchen Mauern 

ist man als Stein oft nur zu bedauern. 
Ich habe es hier gut dagegen und wirklich Grund zur Freude, 

ich bin ein Stein im Kirchgebäude. 
Ich bilde mir darauf nichts ein, 
ich bin ja nur ein kleiner Stein. 

Ich liebe diese Atmosphäre,
ich bin ein Stein zu Gottes Ehre. 

Elfriede Winkler
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Flüchtlingshilfe - In einer Verlautba-
rung der Westfälischen Landeskirche 
heißt es: „Männer, Frauen und Kinder, 
die aus unterschiedlichen Gründen aus 
ihrer Heimat geflüchtet sind und Auf-
nahme suchen, müssen bei uns auf zu-
gewandte Menschlichkeit stoßen. Sie 
haben ein Recht darauf, auch fern ihrer 
Heimat würdig zu leben. Dafür haben 
wir uns in aller Deutlichkeit einzuset-
zen.“ - Damit hat die Präses Kurschus 
für den Aufbau und die Stärkung eines 
Netzes aus Achtung und Würde im 
Umgang mit Fremden und Flüchtlingen 
geworben. - Die Landessynode würdigt 
immer wieder die Menschen, die sich in 
unseren Kirchengemeinden für Flücht-
linge engagieren, sie beraten und be-
gleiten. 
Herzliche Dank an diejenigen aus unse-
rer Gemeinde, die sich in vielfältiger 
Weise für die Flüchtlinge vor Ort ein-
setzen! Jesus war Flüchtling. „Ich
bin ein Fremder gewesen, und ihr habt
mich aufgenommen.“ 
(Matthäus 25, 35)

Single-Treff: Das haben wir gemein-
sam in den nächsten Wochen vor. 
Nähere Informationen bei Veronika 
Walter Tel. 605343 und Gaby Prang
Tel. 605354.
Samstag 5.9.: Aachen / Treffen: 8Uhr 
St. Antonius  ( bis ca. 18 Uhr ) / Nur 
mit Anmeldung  bei Veronika Dollny 

Tel. 62783 / Samstag 19.9. : Ökumeni-
scher Frauentag / Treffen: 9 Uhr in der 
Freien Christengemeinde am Bahnhof 
// Mittwoch  14.10.: Münster / Treffen 
13 Uhr in St. Antonius // Mittwoch 
4.11.:  Konzert 19 Uhr Marienkirche // 
Samstag 28.11.: Frauenkabarett 
Schlampampen / 19 Uhr St. Ursula. 

Neues aus der „Man(n)  trifft sich“ 
Gruppe Unsere Männergruppe 
„Man(n) trifft sich“ hat für die nächsten 
Monate wieder folgende interessante 
Themen vorgesehen: 
Können Frauen schneller nachgeben 
und verzeihen als Männer? Diese Frage 
stellt sich die Gruppe im September. Im 
Oktober etwas ganz Besonderes. Unser 
Bürgermeister Tobias Stockhoff kommt 
uns zum Thema „Flüchtlinge“ besu-
chen. Der November steht unter dem 
Thema: Wird meine Gutmütigkeit und 
Hilfsbereitschaft nur ausgenutzt?
Weitere Auskünfte zu der Gruppe bei 
Walter Spriwald, 02045-7887. P.S.: 
Siehe auch Seite 11.

Aus dem Programm des Mittwoch-
Bibelkreises: „Der Philipperbrief -
Befreit zur Freude“. 9. Sept: Zuver-
lässige Mitarbeiter / 14.Okt: Christus 
allein zählt / 11. Nov: Unterwegs 
zum Ziel. 19-20.30 Uhr, im Chorzim-
mer der Martin-Luther-Kirche.
Christiane Ehlert (02867/909622)

Das Nein
Das Nein, das ich endlich sagen will, ist hundertmal gedacht, still 
formuliert – nie ausgesprochen. Es brennt mir im Magen, nimmt 
mir den Atem, und zwischen meinen Zähnen zermalmt, und ver-
lässt als freundliches „ Ja“ meinen Mund. (Gedicht von Peter Turri-
ni, vor 30 Jahren verfasst.) 



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen 
Zwei Jahre lang hat die Stiftung fast 30 kg (!) „altes“ Geld gesam-
melt, das nun aufwändig gezählt wurde. Bei bestem Wetter, einem 
kühlen Getränk und einer leckeren Bratwurst wurden neben der D-
Mark auch 58 weitere Währungen sortiert. Das Ganze wurde dann 
zum Euro-Umtausch eingeschickt – über € 400 in D-Mark und 
anderen Währungen kamen zusammen! 
Zur Zeit wird versucht, Sondermünzen 
und besonders alte Münzen zu „echtem 
Geld“ für den guten Zweck zu machen. 
Und: Die Aktion geht weiter! Die Stiftung 

nimmt weiter D-Mark und alle anderen Währungen 
gerne entgegen! Das Sammelglas steht im Gemeinde-
büro. Oder geben Sie das Geld direkt bei den Mitgliedern des Stiftungsrats, des 
Presbyteriums oder bei den Pfarrern ab. - Ein dickes Dankeschön an alle Spen-
derinnen und Spender! Und natürlich auch an alle Helferinnen und Helfer! Oh-
ne Euch geht es nicht! Weitere Termine, Aktionen und Infos mit Bildern unter: 
maluki-stiftung.de. Stefan Schmitz

Termine: 
23.10. Stif-
tungskino –
Philomena: 
19 Uhr in der 
Martin-
Luther-Kirche 
/ 27.11. Stif-
tungskino –
Das weiße 

Band: 19 Uhr 
in der Martin-
Luther-Kirche. 
Einlass jeweils 
18.30 Uhr. 
Eintritt frei.
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung!
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189)
Kleiderkammer: 8-10 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr; Ahornstr. 4, Fr. Fleckenstein (706701)
maluki-singers: 16.45 Uhr + 17.30 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19.30 Uhr 1. Mo i M; Fr.Junglas (607370)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30 - 11.30 Uhr;Fr.Wagener (7878969)
Frauenhilfe:14.30Uhr:8.9.;22.9.;13.10.;27.10.;10.11.;24.11.;Frau Buchaly 63421
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 1.9.; 15.9.; 6.10.; 20.10.; 3.11.; 17.11.; Fr. Rupietta 
(61201) + Fr. Schieck (62544)
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di i M, Hr. Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/7887)
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di i M, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19 Uhr; 3. Di i M; Fr. Junglas (607370)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr; Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Kreis der Frauen: 15 Uhr; 2.9.; 23.9.; 29.9.; 7.10.Ausflug; 21.10.; 4.11.;18.11. 
Fr. Kortmann (699513)
Handarbeitskreis ab Nov.: 15 Uhr; zweiwö. unger. KW, MLK, Fr. May 602118
Single-Treff: zweiwöchentl. gerade KW, 16-18 Uhr, MLK; Fr. Prang (605354) 
+ Fr. Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315)
Spieletreff: 19 Uhr; Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622)
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop
Bibelstunde AZ: 16 Uhr, 10.9.; 8.10.; 22.10.; 5.11.; 19.11.; Pfrn Dürkop
Erzählcafe: 15 Uhr Ahornstr. 10.9.; 8.10.; 12.11.; Fr. Aldenhoff (62724)+ Fr. 
Roth (699667)
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M - Fr. Reeken (793680) + Fr. Roth 
(699667)
Gesprächskreis der Frauen:19 Uhr; 17.9.; 1.10. (bei St. Marien); 15.10.; 19.11.; 
Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; Termine nach Abkündigung - Fr. Deppermann 
(950538)
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr
Weitere Kreise: u. a.: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchs-
dienstkreis - Pfr. Deppermann (950538); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354); 
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (785383); 
Bibelfrühstück und weitere Kreise.



Liebe Kinder, liebe Eltern,
wir starten wieder! Nach längerer Pause 
startet wieder der Kindergottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche. Ich habe die Leitung 
übernommen und stelle mich euch / Ihnen 

kurz vor. Mein Name ist Bea von Rüden. Ich bin Sonderschulpädagogin und 
arbeite neben der Schule in der musikalischen Früherziehung und gebe Eltern-
Kind-Turnkurse. Wir haben drei Kinder im Alter von 9, 6 und 1 Jahr. Ich bin 
bereits sehr lange mit der Gemeinde verbunden. Als Kind habe ich selber am 
Kindergottesdienst und der Kinderbibelwoche teilgenommen und war etwas 
später selber Helfer im „Kigoteam“. Neben hoffentlich vielen Besuchern des 
Kindergottesdienstes würde ich mich auch sehr über Verstärkung in unserem 
Kigoteam freuen. Die Treffen mit den jugendlichen Teamern finden immer frei-
tags vor den Gottesdiensten zwischen 17 und 18.30 Uhr in der Ahornstraße statt, 
je nachdem wie viel es zu besprechen und vorzubereiten gibt, enden wir auch 
früher. Wir freuen uns über jede helfende Hand! Erwachsene, die sich vorstellen 
können unser Team zu unterstützen, sind ebenfalls herzlich willkommen. Je 
mehr Abenteurer umso besser. Die Arbeit wird umso leichter, wenn man sie auf 
mehrere Schultern verteilen kann.  
Ich freue mich auf viele spannende Begegnungen mit euch / Ihnen Eure Bea von 
Rüden  (beavonrueden at web.de / 0176/96901449)

Die Auszeit zieht um…. Hey Du, vielleicht 
kennst du ja das Gefühl, einfach mal was Neues 
anfangen zu müssen, die Zelte abzubrechen und 
die Nase in den Wind zu halten. So geht es uns 
auch. Wir haben uns entschlossen, umzuziehen. 
Nicht, wie du vielleicht denkst, aus dem Gemein-
desaal in die Ahornstraße oder von Dorsten nach 
Dortmund. Sondern viel weiter. Um genau zu 
sein, weltweit – ins weltweite Web. Demnächst 
werden wir uns unsere Auszeit nur noch online 
gönnen. Das hat viele Vorteile. Du bist zukünftig 

nicht mehr an Zeit und Ort gebunden, kannst vom Klo aus oder direkt vom 
Strand in Malibu dabei sein. Du hast mal keine Zeit? Kein Problem! Schau dir 
unsere Beiträge auch im Nachhinein jederzeit online an und teile, like und kom-
mentiere nach Lust und Laune. Auch dort sind wir natürlich jederzeit für dich 
persönlich erreichbar. Im Herbst geht es dann endlich wieder los. Notiere dir 
schon jetzt unsere Adresse oder scanne den Code. Wir freuen uns auf dich. Um 
es frei nach Roland Kaiser zu sagen: „Ein Ende kann ein Anfang sein…“ 
Theresa und Julian          www.Meine-Auszeit.net
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"Miteinander 
für die eine 
Welt" -
das Fazit einer 
Malaktion auf 
dem 
Ökumenischen 
Gemeindefest
Es war eine be-
wegende Malak-
tion, der auch das 
bescheidene, 
nasskalte Wetter 
eines Sommeran-
fangs wenig an-
haben konnte. 
Menschen zwi-
schen vier und 76 
Jahren fühlten 
sich angespro-
chen, Holsterhau-

sener und Holsterhausenerinnen der drei Gemeinden, Menschen mit Migrations-
hintergrund, mit Handicap sowie aus aktuellem Anlass sogar einige Flüchtlings-
familien! So wurden mit viel Geduld und über fast fünf Stunden hinweg zwei 
Leinwände gemeinsam gestaltet, eine quadratische zu etwa 5 qm und eine 
schmale, längliche, die momentan beide im Altarraum der Antoniuskirche zu 
besichtigen sind.
Alles hatte seinen Raum und floss ins Gemälde ein, was die Malfreudigen be-
wegte: Immer wieder Herzen, tatkräftige Hände und Regenbögen der Hoffnung, 
ergänzt um Szenen einer gesunden Schöpfung und um eine Friedenstaube. Ganz 
markant und beziehungsreich eine weiße und eine schwarze Hand, die gemein-
sam in der Lage sind, die Weltkugel in die Höhe zu stemmen, mit einem Heili-
genschein in Herzform!
Alles in Allem tat es wieder einmal gut, über das gemeinschaftliche, sinnhafte 
Tun Gegensätze zu überbrücken und Gemeinsamkeiten zu entdecken. Wir sind 
uns in unseren Sehnsüchten viel ähnlicher als uns oft bewusst ist. Doch wir kön-
nen auch voneinander lernen, wo wir unterschiedlich sind. Es ist allemal gut, 
uns gegenseitig bewusst zu machen, was wirklich wichtig ist und worauf es an-
kommt im Leben! Dafür ist die Kunst à la "Street-Art" ein tolles Vehikel! 
Thomas Nitsche, Regenbogenwerkstatt e.V.
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Sonntag, 30.8., 13. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Musika-
lische Andacht - Hr. Löer + Team 
Mittwoch, 2.9.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 3.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 6.9., 14. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann; Kinderbetreuung,  Kcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann

Sonntag, 13.9., 15. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
betreuung, Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath

Donnerstag, 17.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 20.9., 16. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl-PfrDuchow; 
Kinderbetreuung,  Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr.Duchow

Freitag, 25.9.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 

16 Uhr - Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 27.9., 17. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst - Pfr. Depper-
mann; Kinderbetreuung, Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Musika-
lische Andacht - Hr. Löer + Team 
Donnerstag, 1.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 4.10., Erntedankfest + 
Goldene Konfirmation
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath + Kirchenchor; Kirchcafé

Sonntag, 11.10., 19. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Mittwoch, 14.10.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 15.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 18.10., 20. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - 
Pfr. Deppermann; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann
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Sonntag, 25.10., 21. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
betreuung; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé

Donnerstag, 29.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Samstag, 31.10. Reformationstag
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann + 
Posaunenchor

Sonntag, 1.11., 22. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr Duchow; 
Kinderbetreuung; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr. Duchow

Mittwoch, 4.11.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 8.11., Drittletzter So i KJ 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
betreuung; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Donnerstag, 12.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 15.11., Vorletzter So i KJ
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 
Kinderbetreuung; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann

Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr 
Gottesdienst für Alle, die ein Kind 
verloren haben; Kirchcafé

Mittwoch, 18.11., Buß- und Bettag
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr -
Ökumenischer Gottesdienst -
Past-Ref. Lewin + Pfr. Overath - im 
Anschluss: Ökumenisches Gespräch

Sonntag, 22.11., Ewigkeitssonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath + Chor - Verlesung der
Verstorbenen; Kirchcafé
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht -
Pfr. Deppermann + Posaunenchor - Im 
Anschluss auf dem russischen
Friedhof: Ökumenische Andacht
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Musika-
lische Andacht - Hr. Löer + Team 
Donnerstag, 26.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Erinnerungsgottesdienst mit 
Namensverlesung - Pfrn. Dürkop
Freitag, 27.11.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck:  
16 Uhr - Gottesdienst+Abendmahl - 
Verlesung der Verstorbenen -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 29.11., 1. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst mit Segnungsangebot -
Pfr. Patro; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop + 
Lindenhoflerchen
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Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, 
Herr Löer (02866-1358)
MONTAG Hauskreis „Leben mit 
Vision“ - alle 3 Wochen nach 
Absprache (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717)
DIENSTAG Hauskreis 
„Schmitz/Löer“ 20 Uhr (Uwe 
Schmitz, 02369/2068551 + 
Ehepaar Löer, 02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck -siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

Gottesdienste 
in Lembeck 
In der schönen Kapelle 
am Seniorenzentrum 
Lembeck feiern wir 
regelmäßig 

Gottesdienste. Zur Gitarre singen wir 
alte und neue Kirchenlieder, beten, 
feiern Abendmahl (jedes zweite Mal) 
und denken in der Predigt über Gottes 
Wort nach. 
Im Anschluss sind Sie herzlich ins 
Kirchcafé eingeladen. 
Die nächsten Termine sind: 25. Sept., 
30. Okt., 27. Nov., jeweils 16 Uhr. 
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weiter ökumenische Gottesdienste und 
Andachten vor Ort, die jeweils im 
aktuellen Gemeindebrief sowie über 
die Tageszeitung angekündigt werden. 
Matthias Overath

„Singspiration“ 
Auf Initiative des 
Fördervereins 
werden unter 
dem Arbeitstitel 

„Singspiration“ besondere musikali-
sche Andachten in der Heilig-Geist-
Kirche angeboten werden. 
Christian Löer und Team stellen mo-
derne deutsch- und englischsprachige 
Gemeindelieder vor, singen mit der 
Gemeinde und denken auch über die 
inhaltlichen Aspekte nach. 
Gebete und Segen vervollständigen 
den besinnlichen Rahmen. 
Herzliche Einladung an jeden, der sich 
auf Lobpreis- und Anbetungslieder 
freut - oder einfach nur die Atmosphä-
re genießen möchte. 
Termine: 
Sonntags, 30. Aug. 27. Sept., 22. Nov., 
jeweils 19 Uhr, Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade.
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderver-
ein zur Unterstützung der Kirchengemeinde ge-
gründet. Die marode Gebäudesubstanz der Rha-
der Kirche macht mittelfristig Investitionen in 
Höhe von ca. 60.000 € nötig, welche die Gemein-
de nicht tragen kann. Ziel des Fördervereins ist 

es, einen Teil der dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden 
und Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Grün-
dung des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Ge-
bäude substanziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch 
weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, 
eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen 
der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). 
Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rha-
der Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse.

Rückblick: Konzert mit Carola und Eberhard Rink in Rhade. 
Wieder fast ausverkauft war das Konzert der Eheleute Rink 
in der Heilig-Geist-Kirche am 14.6.2015. "Christliche Bot-
schaft harmonierte mit feiner Harmonie" schrieb die Dorste-
ner 

Zeitung treffend. Professionell dargebotene unterhaltsame, nachdenkliche und 
witzige Songs vor dem Hintergrund eines persönlichen Glaubens forderten 3 

Zugaben! Christian Löer

Ausblick: Am Sonntag,15. Nov., um 19.30 Uhr lädt der Förder-
verein zu einem Konzertabend mit Anke Sieloff (Vocals) und 
Christian Schnarr (Piano).
Das Konzertprogramm trägt den Titel der neuen Anke-Sieloff-
CD „Danke“. 20 Jahre Bühnenjubiläum am Musiktheater im 

Revier in Gelsenkirchen sind für Anke Sieloff Anlass, einmal inne zu halten 
und „Danke” zu sagen. Viele Menschen haben die Mezzosopranistin auf ihrem 
Weg professionell und privat bis hierher begleitet. Ein besonderer musikali-
scher Wegbegleiter war Georg Friedrich Händel, dem auch ein Großteil der 
CD gewidmet ist. Die Liedauswahl, die auch selbst geschriebene Lieder ent-
hält, spiegelt die vielseitigen professionellen Facetten von Anke Sieloff wider. 
Von ABBA über Swing bis zur Da Capo Arie deckt sie alle Felder mit Bravour 
ab. Arrangiert wurden die Lieder vom Komponisten und Arrangeur Christian 
Schnarr.
Eintrittskarten können im Vorverkauf telefonisch unter 0157-7537 1370 
(Ute Löer) reserviert werden. Vorverkauf 15,-€ / Abendkasse 18,-€. 



„Sächsische Impres-
sionen - Kultur und 
Genuss“ Unter die-
sem Titel bietet unsere 
Gemeinde vom 3. bis 
9. Oktober 2015 eine 
Reise in eine der ge-
schichtsträchtigsten 

Landschaften Deutschlands an. Wir 
werden dabei Kunst, Kultur, Musik 
und kulinarische Köstlichkeiten aus 
dieser Region erleben und genießen 
können. Pfarrer Hans-Jürgen Patro

Literatur-
kreis 
Rhade
Neues aus 
der Bücherei 
in Rhade: 

Wir starten mit einem Literaturkreis, 
der einmal monatlich stattfinden soll, 
am 8. Oktober 2015 um 18 Uhr. Wir 
treffen uns in der Katholischen Öffent-
lichen Bücherei in Rhade, Urbanusring 
17. In einer Gruppe von Lesebegeister-
ten möchten wir interessante Bücher 
vorstellen, diskutieren, Anregungen 
geben oder auch das eine oder andere 
gemeinsam lesen.
Interessierte können sich melden bei
Frau Fehsenfeld Tel. 02866/260

Ök. Seniorenkreis Rhade im 
Carola-Martius-Haus Wir treffen 
uns in ökumenischer Runde jeden ers-
ten Dienstag im Monat um 15 Uhr. 
Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung. 

Taschengeldbörse Auch in der Stadt 
Dorsten gibt es sicherlich viele Ju-
gendliche und junge Erwachsene, die 
ihr Taschengeld aufbessern oder in der 
Ferienzeit ihr Urlaubsgeld aufstocken 
wollen. Dann gibt es da noch die älte-
ren Menschen, die Hilfe suchen für 
kleinere Arbeiten im täglichen Leben. 
Diese Jugendlichen (14 bis 20 Jahre 
alt) und Senioren bringt die Taschen-
geldbörse zusammen! Die Taschen-
geldbörse soll für einen generations-
übergreifenden Austausch sorgen. Ju-
gendliche, die in ihrer Freizeit Hilfen 
beim Einkaufen, bei der Gartenarbeit 
oder Unterstützung im Umgang mit 
dem Computer oder dem Smartphone 
anbieten, kommen in Kontakt mit Se-
nioren und Seniorinnen, die diese Hil-
fe benötigen. Diese bekommen zu ei-
nem fairen Preis Dienstleistungen von 
den Jugendlichen und gleichzeitig 
wird das wechselseitige Verständnis 
zwischen Generationen gefördert. 
Das Zusammenleben der Generationen 
kann über die Taschengeldbörse 
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positiv beeinflusst werden, denn sie 
fördert den Dialog zwischen den Ge-
nerationen und leistet überdies einen 
kleinen Beitrag zur Unterstützung ei-
ner selbstbestimmten Lebensführung 
hilfebedürftiger Menschen in ihrer 
häuslichen Umgebung. Interessierte 
Jugendliche und Seniorinnen/Senioren 
können sich bei  Jennifer Kleibrink 
Tel: 02361 3021240 oder 

jennifer.kleibrink at reinit.de melden. 
Sprechstunde in Dorsten, Vehme 1 
(Ehrenamtsbüro), am 1.; 2. + 4. Do, 
15- 18 Uhr. 
Die Taschengeldbörse ist eine 
Initiative des Seniorenbeirats Dorsten. 
Hilde Jaekel

www.reformation-bild-
und-bibel.de/das-magazin/
online-lesen/#page/6 

Unter der obigen Adresse 
findet sich ein sehr lesen-
werter Artikel der EKD 
zum Geburtstagskind des 
Monats Oktober Lucas 
Cranach der Jünger. Er 
wurde vor 500 Jahren am 
4. Oktober geboren. Mit 
seinen Bildern war er ein 
wichtiger Wegbereiter der 
Reformation.
Früher stand er ganz im 
Schatten seines berühmten 
Vater. Nun wird er in zahl-
reichen Ausstellungen ge-
würdigt und wieder ent-
deckt.
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„Zurückge-
blättert“...
An der Frei-
heitsstraße in 
Holsterhausen 
wurde 1995 ein 
Partnerschafts-
brunnen aufge-
stellt, den der 
Metallbildner 

Hermann Kunkel (Raesfeld) gestaltet 
hatte. 
Die Wappenschilde im oberen Be-
reich stellen die acht Städte dar, mit 
denen Dorsten eine Städtepartner-
schaft unterhält. Jahrelang fehlten die 
Wappen von Hod Hasharon und Ryb-
nik. Erst durch Intervention der Stadt-
rätin Petra Somberg-Romanski wur-
den die Wappenschilde nachträglich 
angebracht.
Partnerschaften hat Dorsten mit Craw-
ley (England, 1973), Dormans
(Frankreich, 1981), 1981; Ernée 
(Frankreich. 1985), Waslala 
(Nicaragua, 1985), Newtownabbey 
(Nordirland, 1988), Haini-
chen/Sachsen (damals DDR, 1990), 
Rybnik (Polen, 1994), Hod Hasharon 
(Israel, 1994). 
Nachdem es in Dorsten Straßen gibt, 
die nach den Partnerstädten Crawley, 
Dormans, Rybnik, Ernée und Waslala 
benannt sind, wurde 2014 auf dem 
ehemaligen Zechengelände eine Stra-
ße „Hainichenring“ benannt. Vor kur-
zem hatte Hainichen in einem dorti-
gen Gewerbegebiet eine „Dorstener 
Straße“ eingerichtet. 
In Dorsten fehlen noch eine Hod Has-
haron-Straße und eine Newtownab-
bey-Straße.  

Bereits 1987 hatte der Bauausschuss 
der Stadt den Bau eines Brunnens an 
der Freiheitsstraße angeregt. Die Dis-
kussion darüber zog sich hin. 1990 
war die Auseinandersetzung, wie der 
Brunnen aussehen und finanziert wer-
den sollte, unter Politikern und Ver-
waltung, Kaufmannschaft und Bür-
gern in vollem Gange. Aus einer 
Spende der Steag/Essen an die Stadt 
Dorsten stand noch ein Restbetrag in 
Höhe von 50.000 DM zur Verfügung. 
Da mit dieser Summe kein Brunnen 
gebaut werden konnte, sprach sich der 
Haupt- und Finanzausschuss der Stadt 
für eine Bereitstellung von insgesamt 
100.000 DM aus. 
Die Kaufmannschaft wollte sich mit 
15.000 DM beteiligen, die auch die 
Idee hatte, den Brunnen gestalterisch 
den Dorstener Städtepartnerschaften 
zu widmen. Drei Künstler wurden mit 
Entwürfen beauftragt und bekamen 
dafür ein Pauschalhonorar von 1.500 
DM. Der Dorstener Manfred Marrek 
wich von der Konzeption ab und legte 
ein Kiepenkerl-Brunnenmodell vor, 
das von der Holsterhausener Kauf-
mannschaft entgegen ihrer Vorgabe 
einhellig begrüßt wurde. Die weiteren 
Künstler waren Hubert Löneke aus 
Aachen und Hermann Kunckler aus 
Raesfeld. 
Eindeutig favorisierte die Holsterhau-
sener Kaufmannschaft weiterhin das 
Kiepenkerl-Modell. Und dann kam es 
doch wieder anders. Denn inzwischen 
hatte sich die Stadt mit dem Partner-
schafts-Modell angefreundet und 
durchgesetzt. Denn wie ein Sprich-
wort sagt: Wer bezahlt, der hat das 
Sagen!    Wolf Stegemann
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Viel Glück und viel Segen...
1.9. Monika Platzek, 71 J.
Wilfried Wiedemann, 81 J.
Renate Niechciol, 79 J.
2.9. Leila Edel, 70 J.
Hildegard Jaekel, 72 J.
Hannelore Obendorf, 72 J.
Gisela Binick, 75 J.
3.9. Helmut Flesch, 76 J.
4.9. Hans-Peter Nennstiel, 76 J.
5.9. Edwin Trelenberg, 75 J.
Gisela Hummel, 79 J.
Renate Scheithauer, 81 J.
Heinz Peitz, 84 J.
Horst Werk, 89 J.

Renate Scheithauer, 80 J.
Irmgard Junglas, 96 J.
6.9. Gerhard Wiesner, 70 J.
Renate Vogtes-Camin, 71 J.
Dagmar Schwartzkopf, 86 J.
7.9. Ilse Lorenzen, 76 J.
Renate Illner, 83 J.
8.9. Klauspeter Gritzan, 71 J.
Werner Ogrzewalla, 74 J.
Ursula Bechtel, 75 J.
Marie Rothlübbers, 94 J.
Else Zielazek, 88 J.
9.9. Elfriede Espeter, 74 J.
Ilsemarie Norkowski, 76 J. 
Günther Homberg,  86 J.

Der neue Anbau vom Ev. Familienzentrum Holsterhausen Hand in Hand!
Die Kinder und 
Erzieher/innen 
freuen sich riesig 
über die neuen 
Räume! 
Sie bedeuten für 
die Kinder neue 
Möglichkeiten 
für Bildungsbe-
reiche und mehr 
Rückzugsmög-
lichkeiten um in 
kleinen Gruppen 
zu spielen! 
Die pädagogische 
Qualität ist durch 

die neuen Räume enorm gestiegen. Stefanie Schonebeck



Manfred Kayma, 84 J.
10.9. Herbert Liebig, 71 J.
Renate Deuner, 78 J.
Helga Jung, 78 J.
Wilhelm Neumann, 85 J.
11.9. Sylvia Schmidt, 70 J.
Heinz Hofmann, 89 J.
Helga Pohler, 86 J.
Heinrich Ferfers, 95 J.
12.9. Manfred Hoffert, 72 J.
Ruth Gritzan, 81 J.
Ursula Haupt, 78 J.
Klaus Noduschewski, 80 J.
13.9. Willi Bolender, 81 J.
14.9. Norbert Maaß, 77 J.
15.9. Margret Hohn, 70 J.
Martel Koch, 92 J.
Ingrid Nießner, 82 J.
Käthe Murberger, 82 J.
Horst Muthmann, 78 J.
16.9. Doris Tenbrink, 71 J.
Rita Nolte, 72 J.
Gisela Pollmann, 72 J.
Gisela Lauke, 74 J.
Minna Giske 78 J.
Margot Probst 77 J.
Günter Henn, 86 J.
Ingrid Urban, 74 J.
17.9. Renate Stalherm, 70 J.
Ingrid Potdevin, 72 J.
Walter Weisenfeld, 75 J.
Hildegard Golebiowski, 74 J.
18.9. Herbert Schöneberg,71 J.
Kurt Pertiller, 75 J.
Heinz Fuchs, 86 J.
Lydia Mertins, 90 J.
19.9. Hans-Joachim Noack Dr., 91 J.
Renate Wnuck, 73 J.
20.9. Gertrud Kurkwiak, 70 J.
Walter Biermann, 75 J.
Siegfried Wagner, 76 J.
Heinz ‚Wolf, 83 J.
21.9. Ilse Schmidt, 88 J.
Hildegard Nowack, 87 J.
22.9. Maria Bajerski, 96 J.
Brigitte Dürkop, 77 J.
Hildegard Neumann, 88 J.
Elsbeth Sewing, 74 J.
Brigitte Peine, 73 J.
23.9. Maria Höhn, 81 J.
Wilfried Liebing, 74 J.
24.9. Ursula Apel, 78 J
Gisela Krenz, 82 J.

Luise Kampner, 83 J.
25.9. Manfred Senftleben 72 J.
Adalbert Naroda, 95 J.
Waltraud Wessendorf, 79 J.
26.9. Edith Czichowlaß, 75 J.
Hannelore Klein, 82 J
Irene Malucha, 78 J.
27.9. Sonja Schmidt, 70 J.
Dieter Sigetti, 70 J.
Marianne Schroeter, 74 J.
Inge Radtke, 79 J.
Hubert Badinski, 86 J.
28.9. Helga Kratochvil, 76 J.
Edith Brandhost, 77 J.
Gerhard Buttler, 79 J.
Grete Westerwick, 100 J.
29.9. Brigitte Florin, 72 J.
Renate Werner, 78 J.
30.9. Rainer Stibale, 70 J.
Karlheinz Bendisch, 83 J.      
Wademar Fuhr, 74 J.   
1.10. Hedwig Meinert, 76 J.
Werner Lustig, 90 J.
Fritz Woldt, 83 J.
Gerda Ristau, 81 J.
2.10. Wolfgang Stegemann, 71 J.
3.10. Theodora Andresen, 80 J.
Günter Bajerski, 76 J.
Günter Plaschke, 84 J.
Lieselotte Annus, 84 J.
Ursula Böckenholt, 79 J.
Ingrid Hebestreit, 80 J.
4.10. Karin Wenzel, 72 J
Anneliese Machulka, 80 J.
Harry Grewer, 74 J.
5.10. Karin Brodhage, 71 J.
Irene Röder, 76 J.
Erika Dorna, 88 J.
Edeltraud Bewernitz, 82 J.
Helga Ewert, 78 J.
Rüdiger Pollmann, 74 J.
6.10. Ida-Maria Rehm, 75 J.
Lothar Machulka, 84 J.
Heinrich Meyer, 90 J.
Alexandra Pyschny, 87 J.
7.10. Maria Schmidt, 81 J.
8.10. Ingeburg Polak, 83 J.
Ursula Becker, 81 J.
9.10. Edith Vocks, 75 J.
Horst Chudobba, 77 J.
Kurt Stog, 81 J.
Charlotte Oberste-Hetbleck, 73 J.
10.10. Siegfried Wägner, 71 J.
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Albert Otto, 76 J.
Christiane Gebauer, 76 J.
Ruth Betke, 84 J.
Günter Katschorreck, 78 J.
Heinrich Schöttler, 90 J.
Jakob Rahm, 93 J.
Hans Bittner, 74 J.
Dieter Wogersien, 73 J.
11.10. Erika Bauch, 75 J.
Ruth Reinhard, 81 J.
Margret Römer, 74 J.
12.10. Erich Bettermann, 80 J.
Erwin Liermann, 82 J.
Rosemarie Berens, 74 J.
13.10. Hans Badenhausen, 90 J.
Karl-Heiner Hertel, 73 J.
14.10. Lieselotte Goray, 85 J.
Siegfried Nikolayczik, 88 J.  
Roswitha Flesch, 73 J.
16.10. Marianne Lobeck, 70 J.
Gerlinde Kastl, 89 J.
Luise Sommerer, 85 J.
Hanna Lückermann, 85 J.
Hans-Walter Brandt, 80 J.
Diron Dietrich, 78 J.
Oswald Ringel, 74 J.
19.10. Klaus-Erich Herzig, 70 J.
Werner Naubereit, 77 J.
Maria Hatkemper, 88 J.
Gisela Scheunpflug, 86 J.
20.10. Helga Grund, 84 J.
21.10. Hildegard Homann, 85 J.
Helmut Wiesner, 83 J.
Dietlind König, 72 J.
22.10. Ernst Pollmeier, 75 J.
23.10. Rudolf Goritz, 71 J.
24.10. Hermann Pollok, 77 J.
Egon Urbanski, 82 J.
Kurt Schröter, 80 J.
Ekkehard Nixdorf, 79 J.
Willi Bienmüller, 81 J.
25.10. Margarethe Steffens, 76 J.
Manfred Pilz, 76 J.
Hanni Grewer, 77 J.
Sofia Fischer, 88 J.
26.10. Johann Kirner, 78 J.
27.10. Edeltraud Schürmann, 82 J.
28.10. Friedlinde Zameitat, 79 J.
Hannelore Schlünder, 81 J.
29.10. Alfred Katzek, 70 J.
Elise Noduschewski, 76 J.
Gertrud Neese, 77 J.
Renate Cornelius, 83 J.

Brunhilde Thiry, 75 J.
30.10. Christel Hilgenstock, 78 J.
Hannelore Holtrup, 86 J. 
Annegret Bonmann, 71 J.
1.11. Christa Richter, 71 J.
Hedwig Bauer, 93 J.
Gerda Wegner, 86 J.
Günter Murawski, 84 J.
2.11. Dieter Büttgen, 80 J.
Karl Heinz Duvenbeck, 79 J.
Ingeburg Hasenkämper, 91 J.
Lisbeth Goray, 93 J.    
3.11. Reinhard Hönow, 72 J.
Hans-Werner Hortlik, 75 J.
Christina Kirner, 75 J.
Reiner Nast, 76 J.
Dr. Werner Lutter, 86 J.
Rita Fey, 76 J.
Winfried Funke, 74 J.
Jürgen Giese, 73 J.
4.11. Helga Liermann, 77 J.
5.11. Eleonore Klemm, 77 J.
Konrad Kreutzburg, 79 J.
Horst Seifert, 79 J.
Horst-Werner Maschke, 80 J.
6.11. Anneliese, Gomoluch, 72 J.
Karin Nickel, 72 J.
Marlies Meißner, 75 J.
Inge Timann, 86 J.
Albert Fest, 80 J.
Waltraud Gergens, 73 J.
7.11. Helga Huckenbeck, 76 J.
Maria Gorzyza, 78 J.
Günter Zellmann, 80 J.
Edith Meyer, 85 J.
Ilse Meyer, 82 J.
8.11. Gerhard Nickel, 79 J.
9.11. Bärbel Ludwig, 71 J.
Reinhard Ritz, 71 J.
Hildegard Burlage, 85 J.
10.11. Friedhelm Horn, 71 J.
Inge Schubert, 81 J.
Walter Vahlefeld, 81 J.
Werner Schullerus, 74 J.
11.11. Helga Bolte, 76 J.
Wella Heinrichs, 81 J.
Magdalene Robl, 93 J.
12.11. Fritz Meister, 73 J.
Hans-Dieter Danzberg, 75 J.
Horst Sommer, 76 J.
Elfriede Brehl, 78 J.
Elfriede Herre, 89 J.
Siegfried Romeike, 86 J.
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Karin Tahn, 77 J.
Berthold Teschmer, 74 J.
13.11. Gertrud Funk, 76 J.
Dora Großmann, 90 J.
Anneliese Bieletz, 85 J.
14.11. Helga Ablaß, 78 J.
Hannelore Biefang, 78 J.
15.11. Erhardt Guddat, 72 J.
Günther Krickhan, 86 J.
16.11. Kurt Hoffmann, 70 J.
Gerd Borngräber, 72 J.
Irmgard Erm, 75 J.
Margarete Hoffmann, 79 J.
17.11. Ingrid Piwek, 76 J.
Anneliese Grabowski, 90 J.
Walter Bugenhagen, 80 J.
Meta Kleinsteinberg, 87 J.
Manfred Witt, 87 J.
18.11. Winfried Bechtel, 77 J.
Inge Steinmann, 78 J.
20.11. Erna Badinski, 90 J.
Walter Brändel, 78 J.
21.11. Renate Denda, 71 J.
Werner Koßin, 76 J.
Heinz Wiemann, 77 J.
Anneliese Gorhold, 77 J.
Anneliese Fohler, 86 J.
Edelgard Albrecht, 82 J.
Sigrid Wollnitza, 79 J.
22.11. Erika Seland, 75 J.
Margret Grass, 77 J.
Inge Runge, 77 J.
Karl Pröhl, 77 J.

Emma Osterloh, 82 J.
23.11. Aribert Niechciol, 75 J.
Elsa Voigt, 99 J.
Günther Hildebrandt, 93 J.
Dietrich Elsner, 91 J.
Eberhard Remin, 90 J.
Wilhelm Senftleben, 81 J.
Werner Spieker, 78 J.
24.11. Erika Lesch, 70 J.
Anni Meya, 79 J.
Ingrid Kleinespel, 75 J.
Karin Gaschk, 76 J.
Harald Dahlke, 88 J.
Ingeborg Lorenz, 85 J.
Ortwin Karla, 80 J.
25.11. Jutta Knorr, 71 J.
Wolfgang Hess, 77 J.
Erwin Berens, 78 J.
Kurt Reimann, 84 J.
Herta Schinkler, 94 J.
Uwe Stadler, 73 J.
26.11. Hannelore Ritter, 72 J.
27.11. Ingrid Klasen, 72 J.
Dieter Plechinger, 77 J.
Kurt Nowack, 73 J.
28.11. Gisela Schillo, 76 J.
Wilhelm Born, 87 J.
Leonie Weinbrich, 81 J.
29.11. Helga Konstanczak, 71 J.
Hildegard Quade, 83 J.
Wilhelm Illner, 88 J.
30.11. Gisela Turrek, 75 J.
Christel Engel, 77 J.
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“
Amelie Theresiak; Jana Vennemann; Melina Tytko; 
Arezoo Rahmati; Emma Henke; Julius Michael Lachs; 
Luisa Rumswinkel; Fynn Göring; Amelie Jane Grönke; 
Tjara Dern; Finn Luca Kugatow; Felix Blum; 

Kyan Mühlmann; Amelie Allise Ramic; Lilly Löbbing; Johann Dumpe; 
Luis Renner; Till Bollmann; Tom Luis Zimmermann; Emily Zimmermann;
Lian Dominik Kendziora,  Jan Friedrich.

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“
Stefan und Natalie Mergen, geb. Lehnart; Ralf und Nina Wiehe, geb. Köster; 
Anastasia und Dimitri Pfeifer, geb. Kokuthin.

Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“
Magdalene und Friedhelm Sczesny (16.6.).
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Ruth Böke, 83 J.; Theodor Brauckhoff, 93 J.; Hildegard Reif, 93 J.; 
Ellinor Quinders, 96 J.; Waltraud Bratvogel, 88 J.; Albert Than, 82 J.; 
Helga Schormann, 88 J.; Volker Jäckel, 53 J.; Selma Hempelmann, 102 J.; 
Paul Tilsner, 73 J.; Sabine Porwolik, 86 J.; Karl Heinz Stenzel, 82 J.; Elsa Kühn, 
89 J.; Manfred Malucha, 80 J.; Frauke Vogelsang, 47 J.; Helga Nawroth, 81 J.; 
Ingeborg Chlebna, 84 J.; Manfred Meyer, 84 J.; Heinz Nitz, 94 J.; Ingrid Karsch, 
74 J.; Ellen Swars, 66 J.; Ingeborg Schneider, 87 J.; Herta Tröstl, 87 J.
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Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer,
02866/ 4376 - Ute Scharf, 02866/768 -
Uwe Schmitz 02369/2068551 - Bärbel 
Schulz 02369/ 203716 - Walter 
Spriwald, 02045/7887
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; IBAN DE28426 
623200328473100, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110, Fr. 
Schonebeck, 02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40,  02362/69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Im Werth 53, 
02362/2006448
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 
02043/27930
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Jugend-Mitarbeiter-Schulung 2015 auf der Jugendburg Gemen - mit 63
Teilnehmern wieder ein "voller" Erfolg...



Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. Seite 27)
Martin-Luther-Kirche

Martin-Luther-Str.46, Holsterhausen, 
www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 
zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr; 
mlkirche @ web.de / Sparkasse Vest 
Recklinghausen IBAN DE024265015 
00016002883

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: 
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-
Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten, a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde
Pfarrer Duchow: 0251/1355620, 
Falkenweg 1, 48167 Münster,  
stephanduchow@gmx.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow
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Konfi 3 Kinder 2015 mit Teamern


